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Sie betreffen uns alle und begleiten 
uns ein Leben lang, sei es der Über-
gang vom Kindergarten in die Schule, 
von der Schule in den Beruf oder vom 
Beruf in den Ruhestand. Andere Über-
gänge betreffen Umzüge, die Grün-
dung einer Familie oder auch den Ver-
lust von geliebten Menschen, um hier 
nur einige zu nennen.

Auch der Diakonieverein hat schon mehre-
re Übergangszeiten erlebt: Veränderungen 
im Vorstand, mehr Angestellte und mehr 
freiwillig Mitarbeitende und der Weiterent-
wicklung von neuen Arbeitsgebieten.

Jetzt steht der Diakonieverein vor weite-
ren ÜBERGÄNGEN. 2023 werden wir nach 
dem Umbau im Gebäude des Papierhofs 
an der Churerstrasse 3 in Buchs einziehen. 
Unser «Diakoniehuus» wollen wir weiter-
hin «Papierhof» nennen. Neben unseren 
bestehenden Arbeitsgebieten planen wir 
darin neue Arbeitsgebiete: Begleitetes 
Wohnen, ein Kompetenzzentrum mit Ar-
beitsvermittlung, Deutschunterricht zur 
Integration, Seelsorge, Beratung und ein 

Bistro. Das gemeinsame Arbeiten und Le-
ben im Diakoniehaus wollen wir mit den 
weiteren Mietern und allen Beteiligten 
gestalten. Durch die Angebote im Papier-
hof wollen wir gesellschaftliche Hürden 
zwischen Arm und Reich, Fremden und 
Einheimischen sowie zwischen Menschen 
und Gott abbauen. Damit überwinden wir, 
was Menschen in Ausgrenzung, Minder-
wertigkeit und Heimatlosigkeit führt. 

Für die Zeit bis zum Einzug haben wir gute 
ÜBERGANGSLÖSUNGEN gefunden. Mit 
dem Treffpunkt und allen Angeboten der 
Trauerbegleitung werden wir in der Fest-
gemeinde im Zentrum Neuhof unterge-
bracht sein. In dieser ÜBERGANGSZEIT wol-
len wir das Miteinander von Treffpunkt und 
Lebensmittelabgabe einüben, was später 
im Papierhof weitergeführt werden soll.

ÜBERGÄNGE gibt es auch in den Angebo-
ten zur Trauerbewältigung. So bieten wir 
neu auch die Kinder- Jugend- und Famili-
entrauerbegleitung an, beraten Betriebe 
zum Thema «Trauer am Arbeitsplatz» und 
bieten die «Trauersprechstunde», eine te-

lefonische Informations- und Beratungs-
möglichkeit an. 

Diese ÜBERGÄNGE im Diakonieverein 
sind nicht einfach und fordern heraus: Ge-
wohntes muss losgelassen werden, Neues 
gewagt und Unsicherheit überwunden 
werden. Es braucht Durchhaltevermögen 
und Mut zum Neubeginn.

Alle ÜBERGANGSZEITEN mit den Heraus-
forderungen schaffen wir nur im Vertrauen 
auf Gott, der uns Halt und Beistand auf un-
serem Weg gibt. 

Im ÜBERGANG von der Wüste zum ver-
heissenen Land spricht Gott Josua zu:

Siehe ich habe dir geboten, dass du stark 
und unverzagt seist. Sei unerschrocken 
und nicht verzagt, denn der Herr dein Gott, 
ist mit dir in allem was du tust.  Jos 1,9

Diesen Zuspruch nehmen wir für uns in An-
spruch und wagen unsere ÜBERGÄNGE 
in grossem Vertrauen auf Gott.

«ÜBERGANGSZEITEN» gehören zum Leben dazu
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ÜBERGÄNGE fordern uns auch zeitlich 
und kräftemässig heraus, deshalb suchen 
wir: 
• Neue Vorstandsmitglieder für die Auf-

gabengebiete Finanzen, Fundraising 
und Kommunikation

• Freiwillige Mitarbeiter für die Lebens-
mittelabgabe, die Hospizgruppe, den 
Treffpunkt sowie die neuen Arbeitsge-
biete Begleitetes Wohnen und Bistro.

ÜBERGANGSZEITEN sollen auch Anlass 
zur Dankbarkeit sein, weil der Blick auf 
dem liegt, was entstanden ist. So sind wir 
dankbar für alle finanzielle Versorgung der 
vergangenen Jahre, für alle Spender und 
Mitglieder, für die Unterstützung mit Räu-

men am Moosweg 1 durch die Ref. Kirche 
Buchs, für die LEBA in der Grace Church 
und für die vielen engagierten freiwillig 
Mitarbeitenden.

Dankbar sind wir aber auch für die Gross-
zügigkeit der Festgemeinde, die uns ihre 
Räume im Übergang gratis zur Verfügung 
stellt und die wachsende Akzeptanz un-
seres Vereins auf kirchlicher-, sozialer- und 
politischer Ebene.  

Wir sind dankbar für alle, die sich neu oder 
weiterhin für den Diakonieverein und sei-
ne Anliegen motivieren und begeistern 
lassen.

W. Eggenberger
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Veranstaltungen
Diakonie-Gebet
Jeweils am letzten Donnerstag des Monats von 
8 bis 9h in der Quelle, St.Galler-Strasse 44. Buchs 
Termine 2021/2022: 25.11.,23.12.,27.1.,24.2.,31.,
28.4., 19.5.,30.6.

Treffpunkt
Aeulistrasse 1a, 9470 Buchs
Jeden Dienstag von 14 bis 17 Uhr
und Donnerstag 15.30 bis 17.00Uhr

Lebensmittelabgabe (LEBA)
Jeden Donnerstag von 16:45 bis 17:45 Uhr
In der Grace Church, Wiedenstr. 48, 9470 Buchs 

Offener Trauertreff
Am 3. Montag im Monat   9 bis 11 Uhr
Aeulistrasse 1a, Buchs

Gebet für die Region
«Suchet der Region Bestes»
Jeden 2. Donnerstag im Monat um 6:30 Uhr in 
der Quelle, St. Galler-Strasse 44, Buchs; 
Termine 2021/2022: 14.10.,11.11.,9.12.,13.1.,10.2., 
10.3.,14.4.,12.5.,9.6. 

«ÜBERGÄNGE» im Vorstand
Doris Schudel wird auf Grund wach-
sender beruflicher Aufgaben den 
Vorstand nach mehr als 10 Jahren auf 
Ende 2021 verlassen. Wir haben sie zu 
ihrem ÜBERGANG befragt: 

Was hat sich in den letzten 10 Jahren in 
der Vorstandsarbeit verändert?
Wir haben einheitliche Strukturen ge-
schaffen und die verschiedenen Arbeits-
gebiete zusammengebracht. Ausserdem 
haben wir die Entstehung neuer Arbeits-
gebiete begleitet.

Warum hast du dich im Diakonieverein 
engagiert?
Weil hier ein Miteinander von Christen aus 
verschiedenen Kirchen und Menschen 
ohne Kirchenzugehörigkeit stattfindet 
und wir gemeinsam ein Zeichen der Liebe 
Gottes setzen können. Unsere Angebote 
machen einen Unterschied im Leben von 

einzelnen Menschen.
Wir haben im Vorstand 
miteinander auf Augen-
höhe diskutiert und ich 
habe mich in der Grup-
pe wohlgefühlt.

Was wünscht du dem 
Verein?
Dass die Umsetzung des neuen Projekts 
«Papierhof» gelingt und ein starkes Mitein-
ander mit den Kirchen in der Region mög-
lich wird und engagierte, kompetente Mit-
arbeiter und Freiwillige dazu kommen.

Hanspeter Schwendener verlässt den 
Vorstand ebenfalls, aufgrund seiner Pen-
sionierung. Er vertrat die evang. Kirche 
Buchs im Gremium. An der Sitzung vom 
3.Juni 21 wird er nach gut 6 Jahren im Amt 
verabschiedet und seine Wertvolle Mit-
arbeit verdankt.

«ÜBERGANG» vom Kirchgemeindesaal 
Räfis zum neuen Kirchgemeindehaus                                       
Ein «neues Zuhause» für den Mittagstisch
Eine fröhliche Atmosphäre herrschte im 
Kirchgemeindehaus der Evangelischen 
Kirchgemeinde Buchs, als am 3. Septem-
ber der Mittagstisch das erste Mal in den 
neuen, hellen und barrierefreien Räum-
lichkeiten stattfand.

An herbstlich gedeckten Tischen sassen 
über 40 Gäste, die das gemeinsame Mit-
tagessen genossen. Einige waren zum ers-
ten Mal dabei.

Herzlich willkommen geheissen wurden 
sie von Pfarrer Lars Altenhölscher.


